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me beſonderen Beziehungen 3zur Mutter Gottesaufgedeckt und wie zart

wird dadurch die Andacht 3 ihr gefördert. Und erſt i den letzten Kapiteln
Aberdie ungleichen Brüder und ben prieſterlichen Seeleneifer, wie viele

inke erraten da den praktiſchen Seelenführer. Cbera Aber nicht neue,
ble ende Gedänken, ſondern alte, erprobte, bekannte Wahrheiten.Es war IN glücklicher edanke von Dr Burger, die Abhandlungen,Entwürfe, Notizen des Verſtorbenen 8u ſammeln und uns daraus ein
chönes Prieſterbuch, anziehende Aſzetik des Prieſtertumes 3 machen.
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Ferd Eh renborg J., Rektor des Germanikum.
8) Docete gentes. Chriſtenlehrpredigten für das

olif Verfaßt Von Matthias Wolfgruber. Teil
DieLehre von (331 Salzburg, Puſtet. 4.20

Das Werk, von dem das erſte Bändchen vorliegt, zeigt Originalität.iſt die Abſicht des Verfaſſers, N anſchaulicher, dabei gründlicher Weiſe
unterrichten; ſeinen Vorträgen über die Glaubenswahrheiten gibt

U Titel Chriſtenlehrpredigten. Der Titel iſt richtig, venn auch für manche
etwa ne  — Denn e ſind wirklich Predigten, vorwiegend, aber nicht 2
ch lich belehrender Natur

Originell iſt die  79 der Verfaſſer bringt die propositio, das T Em
vor ENnmem 1eat5, das Aufforderung 3 Enmer einzigen,

beſtimmten praktiſchen Handlung und dem Begründungsſatz dieſem
3 mit anderen Worten: EL ſtellt ſich die Nutzanwendung, die EL machenWi˖i uvörderſt vor Augen und begründet ſie durch Men Satz, MotivſatDieſen letzteren ührt ETLQaus, und zwar nach Form der Liefolgenden unkten Behauptung (Ausſprache des Begründungsſatzes),

Umſchreibung derſelben 5. Beweis desſelben Erhärtung des eweiſes
Contrario, S simili. SX testimonio. Dann wird der Zielſatz, alſo die An

H, ausgeſprochen, amplifiziert und das Ganze be

oſſenSchreiber dieſes hat Ee5 ehr intereſſiert, daß En Praktiker E5 ter
menhat, die Themen der Glaubenslehre die Form von Ziel und

Be ndungsſatz bringen und auf dieſe elſe die Glaubenswahrheiten  *der ethe nach rhetoriſch behandeln. Vgl Dr Herr, Praktiſcher Kurſu
9e miletik, Schöningh, Paderborn, 19, 109, 127.0 40  edoch ſcheint hier

CII tarker ange darin 3 beſtehen, daß die Einleitung U dem Zielſatz,
U Grundgedanken überhaupt, alſo ema, oft loſenZuſammenhang te Der Ziel und Begründungsſatz (ſiehe die zitierten
piele) müßte NIIi Schluß mer paſſenden Einleitung lar ausgeſprochen

Esgenügt nicht, ihn Kleindruck vor die Predigt 3 ſetzen. Sodann

Beiſpiele: Grundgedanke Predigt über den ottes
beweis aus dem Daſein der Dinge: Haltet zur chriſtlichen Weltanſchauung,

un nur ſie beruht auf ahrhei ehnlich: Predigt üher Gottes⸗
eis aus der éatur Höre auf die Sprache der Natur, denn ſie ehr Gott

erkennen. Allgegenwart Gottes Sei gewiſſenhaft, denn Gott iſt all
gegenwärtig.


